
Frühzeitig Weichen stellen und pro� tieren durch 
projektbegleitendes Facility Management

Die Entwicklung von Immobilien und Arealen und ihr späterer Betrieb setzen einen anspruchs-
vollen Projektplanungs- und Bauprozess mit einer Vielzahl an Beteiligten voraus. Dabei müssen 
die jeweiligen Ziele des Bauherrn, Eigentümers und Nutzers und deren Anforderungen an den 
späteren Betrieb bereits in frühen strategischen Projektphasen de� niert werden. Mit Hilfe eines 
planungs- und baubegleitenden Facility Managements (pbFM) wird der Lebenszyklus Ihrer Im-
mobilie in den Vordergrund gestellt und das Ziel verfolgt, in frühen Planungsphasen aktiv die 
Lebenszyklus- und Betriebskosten zu steuern. So kann Ihr Gebäudebetrieb möglichst kostenef-
� zient und ressourcenschonend gestaltet werden.
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Die Umsetzung und Anwendung der Prozesse und Leistungen des planungs- und baubeglei-
tenden FM liefert einen wesentlichen Beitrag, um die Abbildung der komplexen Anforderungen 
der Bauherren und Nutzer zu ermöglichen und diese innerhalb der Planungsphasen zu steuern. 
Ebenso können dem Bauherrn Entscheidungsgrundlagen geboten werden, die den späteren 
Betrieb des Gebäudes optimieren und Systementscheide aus Sicht der Bewirtschaftung und 
der Lebenszykluskosten nachhaltig validieren. Folglich wird es möglich, eine integrale Planung 
zu forcieren, die den unterschiedlichen Zielanforderungen gerecht wird.

Ziele: 

1. Planungs- und baubegleitendes Facility Management zur Umsetzung des Lebenszyklusgedankens

2. Lebenszykluskosten und Betriebsoptimierung als weitere Entscheidungsgrundlage für Bauherren

3. Zukunftstaugliche und effiziente Areale und Projektentwicklungen
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Lebenszyklusorientiertes FM
Anforderungen des 

Bauherren: 
− Fokus auf Nachhaltigkeit, 

Zertifizierung (SGNI, etc.)
− Architektonische Qualität 

und Ausbaustandard
− Möglichkeit der Umnutzung 

bzw. Nutzungsänderungen
− Ausnutzungsziffer bzw. 

optimale Flächennutzung

Finanzielle Ziele:
− Wertsteigerung, Rendite
− Areal- bzw. 

Objektentwicklungen 
(Quartierentwicklung)

− Niedrige Betriebs- und 
Unterhaltskosten

− Betriebsoptimierungen 

Ziele des Nutzers:
− Layoutplanung
− Optimale Flächennutzung
− Standort (Image, 

Verkehrsanbindung)
− Qualitätsstandards 

(Ausbau, TGA)
− Behaglichkeit und 

Nutzerkomfort

Immobilienstrategie:

− Nutzungsart und -zweck
− Standort- bzw. Arealent-

wicklung
− Betriebsoptimierung 

(Logistik- und 
Entsorgungsprozess, 
Erschliessung, 
Instandhaltungskonzept, 
etc.)

Lebenszyklusorientiertes FM – Zieldefinition 


